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Sara Blackmoore


Sara schreckt unruhig aus ihrer Schlafphase hoch. Schon wieder dieser schreckliche Albtraum genervt wischt sie mit der linken Hand ihr Wasserglas vom Beistelltisch. Leise fluchend rollt sie sich seitlich aus dem spartanischen Armeebett. Nach kurzer Suche findet Dr. Blackmoore das verdammte Handy 02:30 zeigt dieses an. Nach kurzem Kampf mit dem inneren Schweinehund steuert sie zielstrebig auf das Badezimmer zu, eine kalte Dusche später sind alle sieben Sinne munter. In ihrem Kopf schwirren wieder Formeln umher gerade als der Föhn anspringt und die warme Luft ihr einen wohligen Schauer über die Haut Jagd. Fügt sich etwas Wichtiges zusammen.


Erstarrt schießen Tausende Gedanken durch die Synapsen ihres brillanten Verstandes. Der Denkanstoß wird akribisch von allen Seiten betrachtet und überprüft doch es lässt sich auf die Schnelle kein Fehler finden. In einer unglaublichen Geschwindigkeit bewegen sich ihre Füße durch das Haus bis zum Arbeitszimmer. Geradezu euphorisch klimpert Sara die Daten hinein und beobachtet fasziniert die Hochrechnung und Simulation des Ergebnisses. Auch nach der hundertsten Überprüfung bleibt ein skeptischer Blick. Nervös Trommeln ihre Fäuste auf das arme Mousepad doch ihr Ergebnis bleibt gleich.


Erschrocken und ergriffen betrachtet sie die zweiseitige Formel deren Komplexität und Genialität ihres Gleichen sucht wäre das Ergebnis nicht zu grausam wäre Sara jetzt schon der zweite Nobelpreis innerhalb von drei Jahren sicher.


Sollte jemand dies Mitkriegen, bevor das Werk vollbracht ist, wäre alles umsonst gewesen deswegen löscht Blackmoore sofort alle Daten von ihrem privaten PC.


Die Festplatte verschwindet in einem Säurebad nach einem wild blubbernden Beginn geht diese unter ist bald nur noch Geschichte. Alle Daten sind in jetzt sicher untergebracht im Wohl klügsten Kopf, der vielleicht jemals gelebt hat. Saras IQ konnte nur ansatzweise geschätzt werden auf um die 200. Alle wirklich alle männlichen Forscherkollegen Lachen über dieses Ergebnis hinter vorgehaltener Hand doch niemand traut es sich ihr dies ins Gesicht zu sagen. Denn sie macht sich dann öfters mal gemeinweise dran die Arbeit ihres Gegenübers, zu sezieren und deren Schwächen aufzudecken, was dann zu peinlichen Situationen führt und so manchen ach so hochnäsigen Kollegen eine Menge Spott einbringt.


Der kalte Windzug ist eher ungewöhnlich für die sonst so warmen Temperaturen in Austin Texas. Etwas außerhalb in der Nähe der geheimen Forschungsanlage Alpha 1 hatte Sara sich eine kleine Ranch gekauft. Nichts Spektakuläres, doch ein schönes Kleinode inmitten der Steppe. Leider reicht ihre knappe Freizeit, wenn es diese überhaupt gibt nicht, um tatsächlich ein paar Pferde zu halten.


Doch bei ihrem 24 Stunden Arbeitsalltag einfach unmöglich. Die Ablenkung wird schnell zur Seite geschoben und mit ordentlich Bleifuß steuert ihr SUV über den noch leeren Highway bis zu einer unscheinbaren Abfahrt, die per Schranke gesichert ist und ein paar grimmig aussehende Soldaten lassen Blackmoore nach Ausweiskontrolle Weiterfahren bis zu einem riesigen L – förmigen Gebäudekomplex. Zielstrebig steuert sie auf ihren Parkplatz zu.


Der kurze Weg zum Eingang ist diesmal kein nerviger Spießrutenlauf dann noch kein Kollege um 4 Uhr morgens ihr in die Quere kommt. Seit dem Nobelpreis für das künstliche Ozon was bald fast alle Klimaprobleme lösen wird hat sie leider einen nervigen Fanclub, der jeden ihrer Schritte beobachtet und kommentiert. Leider auch ständige sich wiederholende nervige Fragen zu ihrer Arbeit und zu anderen. Doch heute ist Gott sei Dank alleine bis auf das Wachpersonal, was Sara ohne Kontrolle in die Einrichtung lässt. Den linken Fahrstuhl ignoriert sie und nimmt den Speziellen der nur mithilfe einer goldenen Schlüsselkarte Zutritt gewehrt um auf Ebene – 11 zu kommen muss sogar noch ein spezieller Code ins Terminal eingegeben werden. Doch heute geht alles wie von selbst. All ihre Gedanken drehen sich um den Geistesblitz, wenn sich die Ergebnisse bestätigen dann….


Auch der neue Supercomputer bestätigt den Verlauf, wie sie es sich immer erträumt hat. Geradezu gebahnt starrt die mehrfache Doktorin auf den riesigen Bildschirm ihre Fäuste ballen sich. Das Gefühl des Triumphes wird schnell überschattet Hysterie was, wenn die Kerle mich jetzt noch aufhalten. Schnell speichert Sara die Ergebnisse und begibt sich ins Labor zwei Ebenen weiter oben. Die süßen kleinen Rhesusaffen ahnen noch nichts von ihrem Glück, als die geringe Dosis des AMSV in den Käfig strömt. Nervös starrt Blackmoore die beiden an. Nach kurzer Zeit beginnen diese panisch im Käfig umher zu laufen bis teilweise die motorische Fähigkeiten verloren gehen was böse Stürze zur Folge hat nach weiteren Minuten bewegen sich die Versuchstiere nicht mehr. Danach tritt sehr schnell der Tod ein. Nach einer kurzen Pause öffnet Sara die Käfigtüre und nimmt von den männlichen Affen eine Blutprobe.


Unterm Mikroskop wird das ganze Ausmaß des Virus sichtbar. Sichtlich stolz hält sie inne. Bevor sich eine der Labortüren öffnen. Bleich von Kopf bis Fuß wendet sie ihr Gesicht, Erleichterung stellt sich ein, als Earl vor ihr steht der Nachtwächter. "Madam alles in Ordnung bei ihnen sie sehen wie als wäre der Leibhaftige hinter ihnen her?“ "Keine Sorge nur kurz erschrocken hatte um diese Uhrzeit niemanden erwartet.“ "Das könnte mein Spruch sein junge Dame.“ Sara legt den Kopf schief. Sein geschmackloses Grinsen ist Widerwärtig. Instinktiv nimmt sie die zweite Ampulle und beim Vorbeigehen an Earl entweicht rein zufällig die Dosis AMSV. Noch bevor Blackmoore den Raum verlassen konnte, poltert es hinter ihr. Der Nachtwächter kann sich nicht mehr auf den Beinen halten und knallt der Länge nach hin. Von überall kommen urplötzlich Schmerzen die ihn förmlich zerreißen.


Ein leises Grunzen kommt aus seinen Lippen, als der Tod eintritt. Die leblosen Augen haben ihre Lebensaura verloren.


Vorsichtig nähert sich Sara dem Wachmann und stößt ihn zur Sicherheit mit dem Fuß an. Nichts passiert mit zittrigen Händen entnimmt sie auch ihm eine Probe und analysiert diese sofort. Nach der Kontrolle folgen fassungslose Minuten aufgrund des extremen Ergebnisses, was haargenau den Simulationen entspricht. Nach Sicherung der Ergebnisse tanzt die 26-Jährige erst mal ausgelassen um den Leichnam. Das makabre an dem Verhalten ist ihr in dem Moment völlig egal allein die Resultate zählen. AMSV hat die soeben nachgewiesen ihre Träume von einer besseren Welt erfüllen zu können. Schnell untersucht Blackmoore auch eine Probe von sich kann aber keine Auffälligkeiten feststellen.


Zufrieden steckt sie ihre Hände in die Kitteltaschen und zum ersten Mal seit 3 Jahren sind ihre Gedanken befreit von Aufgaben und Berechnungen. Erst als ihre Füße gegen den Leichnam stoßen, reißt sie es aus diesem schönen Zustand. "Verdammt wie werde ich den Kerl jetzt los.“ Leider kommt keine Hilfestellung des Opfers und auch keine Spontanwiederbelebung. Mit all den verfügbaren Kräften zieht Sara den Toten durch das Labor. Bis zu einem großen Müllbehälter für biologischen Abfall. "Perfekt.“ Mit letzter Kraft drückt sie Earl in den Behälter, der zum Glück groß genug ist und verschließt diesen.


Schweißperlen Tropfen auf den glatten Boden und bilden kleine Pfützen die, wie kleine Edelsteine glitzern. Zum Sport braucht Sara heute auch nicht mehr zu gehen. Die Uhr über der Tür zeigt 5:45 an noch ca. eine Stunde dann wird wieder Leben in die Forschungseinrichtung kommen.


Zielstrebig verlässt Blackmoore den Bereich. Auf der untersten Ebene angekommen verschwindet die Forscherin in ihr Büro. Als Erstes noch bevor dem ersten Kaffee schreibt sie noch eine Dankes WhatsApp an ihre Kollegin Johnson aus Australien deren Tipps ihre Forschung enorm beschleunigt hatten. Leider scheint diese zu beschäftigt zu seine um die Nachricht abzuchecken. Deswegen rattert die alte Kaffeemaschine los.


AMSV ist bereit nun gibt es noch das große Problem der riesigen Menge, die von Nöten sein wird. Doch alle Bestandteile sind in rauen Mengen vorhanden. Nun gilt es schnell beide Projekte zum Abschluss zu bringen.


Karl Schreiber der Boss dieser netten Anlage halt alle Beteiligten des Schutzhülle Ozon+ Forschung zum Rapport zu sich um 9 Uhr einbestellt.


Sara verdrillt genervt die Augen es würde reichen sie einzuladen.


Doch der Typ braucht immer den großen Bahnhof. Da aber nun AMSV endlich bereit ist, gibt es keinen Grund dieses weiter zu behindern im Gegenteil es wird Zeit die Sache Final anzugehen.


In kürzester Zeit optimiert Blackmoore alle Kalkulation, Werte und Formeln Sodass nun alle Hochrechnungen und Simulationen das gleiche Ergebnis zeigen die vollständige Reparatur der Ozonschicht des Planeten. Nun gilt es noch schnell alle Fragen die aufkommen können schnell durchzugehen und zielgerichtet zu beantworten. Denn wenn einmal die Maschinerie in Gang gesetzt ist, gibt es kein Zurück mehr.


Wie immer kommt Sara 10 Minuten zu spät zur Besprechung. Nur Schreiber quittiert dies mit einem abfälligen Zischen, der Rest lässt es ihr Durchgehen wohl Wissend, dass ohne sie hier niemand sitzen würde. Sofort kein Tam Tam Drumherum, präsentiert Blackmoore ihre Berechnungen.


Die ein leises Raunen im Besprechungsraum erklingen lassen der kurz vor dem Ende in langen Applaus übergeht. Sogar der Boss lässt sich von der positiven Stimmung anstecken.


"Ausgezeichnet meine Liebe das wird in Washington Jubel auslösen und uns noch mehr Prestige bringen.“ Was erneut für Beifall sorgt. Nach weiteren belanglosen Konversation und den obligatorischen Fragerunden löst nach zwei Stunden Schreiber das Meeting auf. Als sie sich schon in Richtung des Ausganges begeben will Halten Sara zwei kräftige Hände auf. „Einen Moment kleine Einstein, den Umweltpreis für die nächsten Jahrzehnte ist jetzt sicher in ihren Händen doch es gibt noch andere Betätigungsfelder die Regierung würde es begrüßen wenn ihr Fokus sich ein wenig in Richtung militärischen Nutzen etc. verschiebt.“ "Gut für mich? Doc eher für Dr. Schreiber und Co.“


Ihre Blicke treffen sich. Kopfschütteln erhebt er sich aus dem schweren Sessel. "Ich werde aus ihnen nicht schlau Miss Blackmoore doch behalten sie eines im Hintergrund jeder ist ersetzbar.“ Sara entfernte sich zügig dieses aufgeblasene Arschloch. Ist wieder nur auf seinen eigenen Vorteil bedacht. Doch nicht einmal einen Gedanken werde sie an den Müll dieser uniformieren Wichtigtuer verschwenden, dafür ist noch zu viel Wichtigeres vorzubereiten. Zum Glück hält ihr das Schutzhülle für Mutter Erde Projekt diese Typen vom Hals der Präsident höchst persönlich hat es zur absoluten Priorität Nr. 1 erklärt. Das dies keine leere Phrase war zeigen die 300 ballistischen Langstreckenraketen die schon aufgebaut und Abschuss bereit sind. Im Grunde fehlt nur noch die Ladung, das von ihr entwickelte künstliche Ozon +, was alle riesigen Ozonlöcher in der natürlichen Schutzhülle der Erde schließen wird.


Zusätzlich die natürliche Abschirmung auf Dauer sichert. Sara muss sich kurz setzen, ein paar Zweifel keimen in ihr auf bezüglich ihres Radikalen Nebenprojektes AMSV. Doch wie immer wenn diese hochkochen, springt sie wieder in Gedanken in der Zeit zurück an jenen verhängnisvollen Tag. Doch diesmal unterdrückt Blackmoore die Erinnerungen ihre Fäuste ballen sich weiß Schmerzen durchzucken ihre Gliedmaßen zu stark presst sie die Hände zusammen. Endlich verschwimmen diese ekelerregenden Bilder. Einer ihrer Kollegen stößt Sara von der Seite an noch im Tunnel dringen keine Laute zu ihr hindurch.


"Hey Tagträumerin kann ich dir behilflich sein?“ Erst jetzt registriert sie Diana. "Hm um ehrlich zu sein ich könnte deine Assistenz durchaus gebrauchen wir müssen die 300 Container bevor diese ins Weltall geschossen werden noch überprüfen.


“ Alles klar kein Ding kann losgehen.“ Warte wir treffen uns in 2h am Transportbereich dann beginnen wir plane etwas Zeit ein das wird dauern.


Bevor ihre Kollegin noch weitere Fragen stellen kann, verschwindet Blackmoore schnell in ihr Büro, um sich den Laborschlüssel X2 zu holen. Die Hektik war durchaus von Nöten die Militärs verlieren langsam die Geduld wollen das Projekt endlich abschließen um neue Spielzeuge zu entwickeln. Im Tiefesten und geheimsten Stockwerk angekommen nutzt die Eliteforscherin die Schlüsselkarte wie immer, doch diesmal schaut sie sich besonders genau um das niemand anwesend ist.


Und ihre radikalen Pläne stören könnte.


Zielstrebig steuert sie auf die Konsole in der Mitte zu und lädt die letzten Daten und veranlasst aufgrund der letzten Daten die Vermischung des AMSV nach gut einer Stunde und etlichen Gängen in der Zentrifuge ist endlich ihr Baby fertig.


Exakt 2,9 KG des tödlichsten Virus aller Zeiten. Die hellblaue Farbe schimmert zu friedfertig doch nur Sara wusste was dieses Teufelszeug anrichten kann.


Schon vor 2 Jahren hatte Blackmoore das Grundgerüst des Wirkstoffes fertig doch erst die Proben ihrer geschätzten Kollegin Johnson vervollständigte auf Perfekte weise ihre Kreation. Nebenbei starrt sie auf ihr Handy.


Leider immer noch keine Nachricht der großen Hilfe. Etwas enttäuscht holt Sara die große Kartusche aus dem Aufbewahrungsbereich und verriegelt diese hermetisch schließlich soll das Zeug ja nicht zu früh wirken. Dann noch schnell eine Dossier Spritze angeschraubt und die richtige Menge eingestellt und der Plan kann beginnen.


Mit schnellen Schritten geht es zum vereinbarten Treffpunkt einige Minuten zu früh, um keine Zeit zu verlieren, startet Blackmoore schon mit der Kontaminierung.


Nach zehn Behältern stößt auch Diana dazu ab dann geht es wesentlich schneller. Nach drei langen Stunden ist auch der letzte geschafft und die komplette Dosis verbraucht. Erschöpft aber glücklich umarmen sich beide.


Schreiber taucht aus dem Nichts auf und steuert die Frauen direkt an. "Was zur Hölle treibt ihr hier. Wir sind schon einige Stunden im Verzug wir müssen liefern die Raketensilos laufen schon heiß.“ "Keine Sorge Boss alles ist fertig es kann losgehen. Sofort winkt er einige Soldaten zu sich die sofort beginnen die 200 kg Behälter zu verladen und nach etwas weniger als 1 h sind alle 300 auf ihren Weg zum Ziel. Sara wischt sich den Schweiß von der Stirn und verschwindet leise. In ihrem Laborbereich angekommen beginnt sie akribisch mit der Zerstörung und Löschung sämtlicher Daten von AMSV.


Alles Material plus die Testobjekte wird mithilfe der speziellen Anti Seuchen Einheit zerstört.


Aufgrund ihrer Wichtigkeit gibt es keine Fragen oder irgendwelche Protokolle.


Zufrieden schreddert sie als Letztes ihren Arbeitslaptop.


Erschöpft genießt sie einen Moment der Ruhe ehe ihr Handy vibriert es ist Johnson die Glückwünsche zur Fertigstellung des Projektes übermittelt und ankündigt demnächst auch eine neue Forschungsreihe zu starten und deswegen vorübergehend nur schwer zu erreichen sein wird. Zufrieden steckt sie das Handy wieder weg die 12 Anrufe von Schreiber ignoriert Sara bewusst in diesen Moment wollte die Forscherin genießen endlich am Ziel, wofür sie die letzten Jahre 24 Stunden und 365 Tage lang gearbeitet hat. Zwei grimmig aussehende Soldaten stürmen in ihr Büro. "Miss Blackmoore bitte Folgen sofort.“ Ihre Faust hämmert auf den Tisch und ihre Augen funkeln die beiden Böse an.


Zögerlich aber bestimmt zieht der muskelbepackte Gorilla die zierliche Frau aus dem Stuhl und in Richtung Ausgang. Nach einigen Mätzchen gelingt es den Soldaten schlussendlich doch sie bei Schreiber im Büro abzuliefern. Der extrem ungehalten über das Benehmen der Forscherin ist. "Sara verdammt noch mal ich bin hier der Leiter und wenn ich rufe dann haben ihre Beine nur einen Auftrag, und zwar ihren Arsch hierher zu bewegen, war das jetzt verständlich genug!“ Sara musterte den knallroten Kopf ihres Bosses genau doch eine Zustimmung lässt auf sich warten. Ein einfaches Nicken besänftigt den Pfau doch relativ leicht. "Meine Güte Mädel machen sie es mir doch nicht immer so schwer bei ihrer Intelligenz sollte das doch kein Problem sein." „Komm endlich zum Punkt.“ Faucht diese nur leise ihm entgegen.“ „ Erstmal herzlichen Glückwunsch zur Rettung der Ozonschicht.


Mit diesen wirklich bravourösen Beitrag zum Thema rettet ihr die Umwelt. Doch leider zahlt das hier nun mal keine Rechnungen und die letzten 3 Jahre haben ein Menge Geld gekostet. Nun ihre außergewöhnlichen Fähigkeiten wollen wir jetzt ein wenig zielgerichteter Einsetzen. General Hopkins wünscht, dass sie ein wenig Zeit am Projekt Nautilus mitwirken.“ Sara ist schon bei der Einleitung gedanklich abgedriftet.


Im Grunde durch AMSV ist ihr Meilenstein erreicht, nichts und absolut nichts kann dem nur ansatzweise gleich kommen. Bis zur mentalen Erschöpfung brache die Arbeit das Superhirn. "Einen Moment erst mal nehme ich mir 2 Wochen frei! Die sind zwingend notwendig nach den Anstrengungen.“ Nicht gerade das was Schreiber hören wollte den das Militär sitzt ihm im Nacken. Wenn die Raketen heute Abend starten wird der Präsident sich wieder aus den Angelegenheiten der Einrichtung Was wiederum würde General Hopkins wieder ins Spiel bringen. "Nun ich gewähre erst mal nur eine Woche sollte dies nicht reichen verlängern wir dann noch.“ Den Kompromiss abwägend entschließt sich Blackmoore zuzustimmen. Etwas wehmütig packt Sara alle wichtigen Klamotten und Unterlagen zusammen. Am Fahrstuhl nach oben angekommen. Fröstelt es der taffen Frau gewaltig. Der wahrscheinlich letzte Gang hier auf dieser Ebene und auf dem Forschungsgelände. Nach 10 Minuten steigt sie sichtlich erleichtert ins Auto. Langsam dreht sich ihr Zündschlüssel.


In Gedanken überlegt sie noch fieberhaft ob noch irgendetwas existiert über AMSV. Dann heult der alte Motor des uralten Volvos auf und zügiger als sonst geht es zum Ausgang. Nachdem das Sperrgebiet hinter ihr liegt, hält Sara kurz am Straßenrand an und setzt sich neben das Auto.


"ARGHHHHHHHH.“ Die ganze Anspannung, der Druck und die Vergangenheit müssen aus ihr heraus.


Tränen laufen die zarten Wangen herunter und das dezente Make-up verschwimmt leicht. Böse Erinnerungen breiten sich in ihrem Kopf aus, genauso wie der Schmerz zurückkommt.


Blackmoore spürt jede ungewollte Berührung jedes Eindringen noch mal wieder und wieder. Sie hatte schon aufgehört diesen Tag zu verfluchen, er gehörte einfach dazu wie die Luft zum Atmen. Ihr Blick schweift zum Himmel wo bald die Lösung für alle Probleme auf diesem Planeten erfolgen wird. Denn einen Fehler hatte der Bastard gemacht sich ausgerechnet die Frau mit dem höchsten jemals gemessen IQ ausgesucht. Schon in wenigen Stunden würden 300 Raketen in den Himmel aufbrechen und zeitgleich die Ozonschicht des Planeten reparieren und ihr zweites Baby freisetzen.


Ein kleines Lächeln zaubert sich auf ihre Lippen. Sie musste weiter nach Hause dort muss noch verdammt viel Zeug vernichtet werden. Doch vorher noch eine Flasche Schampus holen damit der Anlass auch gebührend gefeiert werden kann. Schon wieder vibriert das verdammte Telefon. Doch Sara hatte keine Lust mehr gestört zu werden und schaltet es ab und wirft dieses nervende Objekt einfach in das anliegende Feld.


Kurz durchgeatmet dann mit quietschenden Reifen los Richtung Ranch. Zu Hause angelangt holt Blackmoore noch den Benzinkanister aus dem Auto und steuert zielgerichtet auf das Nebengebäude zu. Etwas Leid tut ihr die frevelhafte Tat schon alles abzufackeln da diese Geräte alle noch relativ neu sind und sicherlich noch Jahrzehnte ihren Dienst erledigen können. Doch leider gibt es keine andere Option.


Da alle Beweise und Reste von AMSV vernichtet werden müssen. Um auf Nummer sicherzugehen holt Sara noch den zweiten Kanister und gießt das leicht brennbare Material über alle Arbeitsflächen elektronische Geräte und PC´s. Dann noch einige Schritte zurück ehe eine Art Fackel im hohen Bogen durch die Eingangstür fliegt und die Flammen sofort sich gierig entzünden und sich in rasender Geschwindigkeit Ausbreiten. Mehrere kleine Explosionen erschüttern die nähere Umgebung doch fasziniert und ängstlich verfolgt Sara das feurige Treiben. Bald wird alles bis auf die Grundmauern niedergebrannt sein. Gierig Lecken die Flammen über das trockene Holz. Die aufkommende Wärme spürt Sara jetzt mit voller Wucht. Nach Sekunden muss sie sich ein wenig entfernen, da die Hitze ihre Haut leicht verbrennt. Ihr Grinsen wird breiter. Somit fehlenden nur noch die Daten von ihren privaten Rechnern und Festplatten.


Am Haupthaus angelangt ist nicht mehr viel Erkennbar von dem Gebäude was Blackmoore, als Labor genutzt hatte.


Bevor die Arbeit hier weiter geht, musste erst mal der Schampus dran glauben. Nach dem dritten Glas stellt sich schon ein leicht beschwipster Zustand ein.


Trotzdem geht das Zerstören munter weiter. Die privaten Festplatten werden sorgfältig ausgebaut dann mit einem Hammer zertrümmert und noch in Säure eingelegt. Die ultimative Vernichtung. Als Letztes muss noch die Ersatzprobe vom AMSV dran glauben.


Gerade rechtzeitig zur Liveübertragung der Raketenstarts zur Stabilisierung des Schutzschildes der Erde. Aufgeregte Experten und Politiker reden sich die Köpfe heiß über die ganzen Verbesserungen durch dieses Projekt.


Rückgang der Krebserkrankungen, Stopp der Erderwärmung und so weiter.


Ein flaues Gefühl kommt bei ihr hoch.


Bald wird man eher weniger nett über sie berichten. Wahrscheinlich wird Sara Blackmoore eher als schlimmste Massenmörderin in die Geschichte eingehen mit Abstand noch vor Hitler, Stalin und anderen grausamen Despoten. Viel zu spät, um einen Rückzieher einzuleiten. Schnell umschalten auf aktuelle Nachrichten, wo sich ihre Laune wieder bessert.


Schießerei mit mehreren Toten, Täter wurde eliminiert. Betrunkener Autofahrer übersieht rote Ampel und überfährt Mutter mit Kleinkind, weitere schreckliche Nachrichten registriert sie nur noch nebenher. Was ist die ausschlaggebende Pointe in diesen Dingen. Richtig der Faktor Mann.


Männer begehen Morde, Vergewaltigen, religiösen Terror, allgemein führend in alle Verbrechen. Eliminiert man das männliche Geschlecht so wird die Erde ein verdammt friedlicher Platz zu Leben mit einem gesunden Ökosystem.


Wütend zerschlägt Sara das Glas auf dem alten Holztisch. Scherben fliegen in alle Richtungen.


Blut läuft aus zwei kleineren Schnittverletzungen an den Händen.


Dieser verdammte Tag vor drei Jahren.


Blackmoore bekommt einfach diese schrecklichen Erinnerungen nicht aus dem Schädel. Der widerliche Geruch gepaart mit dieser animalischen, brutalen Art und Weise. Noch heute spürt sie die Wunden. Ob dieser Mistkerl ahnt was er seiner Gattung damit antut. Nach dem schrecklichen Ereignis war Sara eine Zeit lang völlig apathisch und desorientiert. Erst als diese tiefe Wut von innen hochkochte, könnte sich halbwegs wieder auf die Arbeit konzentrieren. Quasi die Geburtsstunde von Projekt AMSV was lang ausgesprochen Anti Mann super Virus bedeutet. Nachdem Blackmoore verschiede Simulationen laufen lassen hat.


Bedeutet es tatsächlich eine Welt ohne Männer würde 97 % weniger Verbrechen und Gewalt, 84 % weniger Umweltschäden bedeuten also Summa summarum 100 % besseres Leben für alle anderen Lebewesen. Natürlich sind einige Halbwahrheiten in den Berechnungen und Annahmen doch das meiste ist leider die knallharte Wahrheit ohne Feministinnen Geschwätz. In gut 20 Stunden wird ihre Kreation auf die Menschheit treffen und sein teuflisches Werk beginnen. Das innert die abgelenkte daran sich zu beeilen und noch schnell fertig zu packen ihr Flug nach Kanada geht in 3 h ab Austin somit müsste das Taxi gleich da sein.


Schnell noch alle restlichen Unterlagen vernichtet und am Fußboden die zwei losen Bodenplatten zur Seite geschoben und zum Vorschein kommt eine nette kleine Bombe. Gestartet lässt dieser ihr 60 Minuten Zeit.


Pünktlich hupt der Fahrer eines Transportes vor dem Hauptgebäude. Mit nur 2 schweren Koffern geht es auf nimmer Wiedersehen Richtung selbst gewähltes Exil. Tief in den Rocky Mountains mitten im Nirgendwo liegt eine kleine Hütte die nur auf ihre Ankunft wartet. Denn wenn hier erst mal die Hölle losbricht, wird bestimmt nach ihrer Wenigkeit heftig gesucht. Der Taxifahrer hat es ziemlich eilig weit über dem erlaubten Tempolimit brettert dieser über den Highway, der Verkehr hält sich in Grenzen, daher ist Sara pünktlich am Check in der Fluggesellschaft. Das Boarding geschafft hebt auch schon bald die Maschine ab in Richtung neue Heimat. Nach einer langen Mütze Schlaf sind es nur noch 30 Minuten bis Edmonton, die Landung verläuft ziemlich ruppig und hart.


Etwas nervös krallt sich Blackmoore in ihren Sitz doch nach wenigen Minuten ist auch diese Situation überstanden.


Sara ist nach kurzer Zeit wieder mit festen Boden unter den Füßen. Die Gepäckausgabe verzögert sich leicht.


Zum Glück hat es mit dem Auto geklappt ihr neuer Dogde Ram steht beim Service Center des Flughafens zur Abholung bereit. Nachdem das Gepäck verstaut ist und alle Formalitäten geklärt sind, startet sie in ihr neues Leben. Der Große Wagen geleitet sanft über den Asphalt nach 3 Stunden Fahrt meldet sich der schmerzende Rücken mahnend. Doch die Zeit drängt ein wenig der Countdown bis zu den ersten Auswirkungen und wenn diese auf die Welt hereinbrechen möchte Sara in Sicherheit in ihrer Hütte tief in den Rocky Mountains sein. Vor lauter Grübeln hätte sie die schmale Ausfahrt verpasst ab jetzt geht es nur noch über ungeteerte Nebenstraßen zum Glück ist ein gutes Navigationsgerät im Auto verbaut. Ihre Armbanduhr piepst, das Zeichen ab jetzt wird alles anders werden.


Ihr Grinsen wird immer breiter alles ist jetzt egal der schmale Weg, dass ständige Auf und Ab spielt keine Rolle mehr. Mitten in der Nacht Zeichnen sich endlich im Scheinwerferlicht die Umrisse einer stabilen Blockhütte ab.


Von außen macht diese einen guten Eindruck, es scheint, dass die 300000 Dollar gut angelegt sind. Schnell die schweren SUV an der Hausrückseite geparkt. Laut Maklerbüro liegen die Schlüssel unter der Fußmatte etwas nervös lupft sie diese hoch und findet die wertevolle Fracht. Mit leicht zittriger Hand öffnet Sara ihr neues Heim. Doch es lässt sich kein Licht anschalten mehrmals klickt sie an und aus. Erst dann dämmert es. Nach kurzem Suchen findet Blackmoore beim Nebeneingang einen Generator. Nachdem der Hauptschalter gedrückt ist, springt dieser an und ein leichter Lichtschein aus dem Hausinneren, zaubert ihr ein Lächeln auf ihr Gesicht.


Mit geballter Faust erkundet die Forscherin erst mal das neue Zuhause.


Recht rustikal alles eingerichtet alles aus massiven Holz. Das große Sofa lädt zu liegen ein. Sogar ein Plasma TV prangt an der Wand. Die Fernbedienung liegt auf dem großen Wohnzimmertisch.


Schwungvoll gleitet Sara in eine bequeme Liegeposition und schaltet ein.


Gerade rechtzeitig zu den Mitternachtsnachrichten. Breaking News prangern Buchstaben am Bildschirm. Mysteriöse Todesfälle häufen sich schon mehr als 10000 Tote in den USA der Sprecher zieht sich mehrmals an der Krawatte. Alle betroffenen sind Männer im hohen Alter. Sara wird langsam die Tragweite ihres extremen Experimentes klar ihr Supervirus wird alle Männer vom Planeten fegen ohne Gnade. Reue ist in ihren klaren blauen Augen nicht zu erkennen. Eine zwingend notwendige Entscheidung um den Planeten zu retten und zu gestalten.


Dem Ansager geht es zunehmend schlechter. Dicke Schweißperlen rinnen über seine Stirn und die Atmung verläuft immer schwerfälliger dann kippt sein Oberkörper nach vorne.


Nachdem wird sofort eine Werbung über Zahncreme geschaltet. Blackmoore steht auf und sucht in der hübschen kleinen Küche nach dem Kaffee. Wie von ihr gewünscht wurden Lebensmittel und Vorräte für mehrere Jahre in der entlegenen Waldhütte eingelagert dies geschah zu ihrer Sicherheit unter falschen Namen genau wie die eilige Flucht nach Kanada. Die 10000 Dollar für den falschen Pass waren eine gute Anlage. Nachdem in der Küche nichts zu finden ist, muss die Forscherin wohl oder übel in den Keller. Eine kleine Bodentür führt in diesen. Geschwind die beiden Sicherheitsriegel zur Seite geschoben dann kann die Tür geöffnet werden. Hölzerne Stufen weisen den Weg. Im unteren Bereich angekommen verschlägt es ihr Insgesamt 10 große Regale mit Kartons und Kisten fein säuberlich eingeräumt und beschriftet sind zu erkennen. Dazu noch 2 große Kühlgeräte, die über einen separaten Generator betrieben werden sind ebenfalls gut gefüllt.


Ein großes Bedienpanel fällt in ihr Blickfeld. Sofort nimmt sie es unter die Lupe und ist begeistert. Einige Kameras sind angebracht im Umfeld des Hauses auf einer kann Sara ihr Auto stehen sehen. Unter dem Reiter Sicherheit gibt es ein Feld Panikraum. Vorsichtig tippt sie auf den Button. Erst passiert gar nichts dann öffnet sich hinter dem letzten Regal auf der linken Seite ein schmaler Eingang. Fasziniert inspiziert sie die Entdeckung. Etwas spartanisch gehalten mit Bett, WC, Waschbecken, dazu noch einige Kisten mit Nahrung und einem PC. Doch im Grunde alles was man braucht die Wände sind sehr dick sollten auch einiges aushalten.


Wieder zurück am Panel im Kellergewölbe checkt sie noch den Energiestatus, Kraftstoff und die Lebensmittelverzeichnisse. "Ja Regal 4 Bereich A liegt der Kaffee dann mal schnell holen.“ Ihre Stimme klingt hell und klar in den Räumen. An Selbstgespräche muss sich Blackmoore erst mal gewöhnen ihr Versteck kann sie frühestens in einigen Jahren verlassen, wenn ASMV seine Arbeit verrichtet hat. In wenigen Stunden wird Sara Blackmoore die Most Wanted Person von der ganzen Welt sein. Wenn den Kerlen klar wird das ihre letzten Stunden geschlagen haben. Endlich Ruhe und Frieden auf diesem Planeten herrschen. Bis dahin wird diese nette Ruheinsel ihr neues Zuhause sein. Mit einem leichten Brodeln läuft der frische Kaffee in die Kanne und dann auch gleich in ihre Tasse mit einem zufriedenen Lächeln und dem heißen bitteren Koffeingetränk in der Hand.


Wieder auf das Sofa wo die Werbung endlich zu Ende ist und eine schick gekleidete brünette Dame den Sprecherplatz übernimmt. "Meine Damen Herren die Lage ist sehr ernst so ebenen hat der Präsident den nationalen Notstand ausgerufen. Bitte bleiben sie in ihren Häusern und nutzen sie die Notrufnummern nur in absoluten Notfällen.“ Danach kommen ständig neue Eilmeldungen. Schreiber schaut ängstlich auf sein Handy schon wieder Nummer unterdrückt. Mit zittrigen Händen nimmt er den Anruf an. "Hallo.“ „Schreiber hier spricht der Präsident erklären sie mir kurz und knapp, was zum Teufel hier los ist. In den letzten Stunden sind weltweit 14 Millionen Männer gestorben seit eurem rettet die Welt Experiment Zufall?“ Danach folgt eine lange Pause eine Erklärung kann er beim besten Willen nicht liefern außerdem ist Sara seit gestern Abend nicht mehr auffindbar.


„Ich höre und bin kein geduldiger Mensch!" „Boss wir sind dran die Ursache zu finden.“ "Dann intensiviert eure Bemühungen und findet Blackmoore und liefert mir Erklärungen, und zwar gestern verstanden.“ Danach kommt das Freizeichen. Wütend pfeffert Schreiber sein Telefon durch den Raum. Major Penn betritt den Raum. "Genau der Richtige ich will diese kleine Schlaumeierin in der nächsten Stunde hier sitzen haben aber bitte in einem Stück und am Leben verstanden. Die halbe Welt tritt mir gerade in die Eier und ich will Antworten.“ Noch nicht einmal zu Ende gesprochen ist der Soldat schon auf dem Weg. Zwei Minuten später rast eine ganze Horde Militärjeeps durch das Haupttor in Richtung der Ranch von Sara. Gefolgt von einer ganzen Meute Pressewagen die alle auf die weltgrößte Story hoffen.


Dr. Fisher kommt ohne anzuklopfen ins Büro.


"Ich habe eine gute und eine verdammt schlechte Nachricht Boss welche zuerst?“ „Die Gute.“ Also nach unseren Messungen hat das Experiment hervorragend funktioniert die Ozonwerte sind so gut wie vor 30000 Jahren ohne große Menschliche Zivilisation.“ "OK und die negative?“ "Irgendetwas super Aggressives ist neuerdings in der Atemluft. Vielleicht eine Art Virus oder sogar etwa Außerirdisches unsere Forscher sind ratlos und unter uns gesagt extrem nervös.“ Nachdenklich tippt Schreiber mit seinem Schuh auf den Boden. "Gründet sofort eine Task Force Daten sammeln und auswerten ich will Lösungen keine Vermutungen mehr.“ Wütend stampft er mit Nachdruck auf den Boden. Dann verschwindet sein Forschungsleiter schnell durch die Tür. Danach schwingt diese schnell wieder auf. Wütend dreht sich Schreiber doch das Wort wird im sofort "Sie sind mit sofortiger Wirkung nicht mehr der Boss hier, sondern ich General Bradley und alle Mitarbeiter hier unterliegen ab sofort meiner Gerichtsbarkeit und haben Ausgangssperre alle nicht anwesenden Forscher sind zurückzuholen aber Pronto! Gibt es noch Fragen?“ Er muss sich erst mal setzen aber diese Reaktion des Militärs war zu erwarten. "Ja Sir.“ Zufrieden Lächeln setzt sich der hochrangige Soldat auf den bequemen schwarzen Bürosessel und studiert Schreibers Notizen. Nach wenigen Minuten blickt er ihn direkt an. "Mehr habt ihr Schlauköpfe noch nicht herausgefunden wir werden massiv angegriffen es sterben jede Minute Unzählige also legt endlich los.


Machen sie ihren Leuten Feuer unterm hinter ich mache es und das möchte hier niemand kapiert. Zornige Augen starren den ehemaligen Leiter an.


Derart intensiv was extremes Unbehagen in Schreiber auslöst und er hektisch sein altes Büro verlässt.
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